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(alle Haarqualitäten; 
Konfektion & Massarbeiten) 
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Turbane & Caps 
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Vorher: dünnes Haar, 
durchscheinende Kopfhaut  
 

Nachher: natürliche Fülle & 
Frisur dank: 

Anzeige

Über Pfingsten konnte ich endlich meinen D3 
machen. Nachdem ich gut von Tina und Angela 
vorbereitet wurde, fuhr ich nach Alt Ganders-
heim. Insgesamt waren wir 
11 Teilnehmer, 9 für den 
D1 und 2 für den D3. Am 
Freitag Nachmittag ging es 
direkt mit der ersten Theo-
rie- und Praxiseinheit los. 
Sofort wurde klar, dass man 
sich wieder die eigenen De-
finitionen von Pieter verste-
hen und auswendig lernen 
durfte. 

An den Abenden saßen 
wir nett zusammen, 
haben uns über Mu-
sikstücke und Erfah-
rungen mit dem Or-
chester ausgetauscht. 
Ich lernte Leute aus 
dem TSG Musikzug 
aus Eislingen kennen 
und durfte mit ihnen 
zusammen proben. 
Am Samstag nach dem 
Abendessen haben wir 

alle zusammen eine Probeprüfung geschrieben, 

die anschließend reflektiert wurde. Später auf 
dem Zimmer wurde neben dem Filmschauen 
noch die letzten Fachbegriffe für den D3 ab-

gefragt. Was war nochmal 
portato? - Dieses Ding mit 
dem Bogen und den Punk-
ten. War leider nicht die 
richtige Antwort. Am Sonn-
tag beim Frühstück durf-
ten die Lernzettel natürlich 
auch nicht fehlen. Diesmal 
war die Frage was portato 
bedeutet auch geklärt - es 

bedeutet getragen. Nach der Theorieprüfung 
und dem Mittagessen fing das große Warten an. 
Da der Musikzug aus Eislingen die längste An-
fahrt hatte, durften sie zuerst zur Praxisprüfung. 
Wir spielten in der Zwischenzeit Stadt, Land, 
Fluss. Wo andere für jeden Buchstaben einen 
Fluss wussten, wussten andere nicht mehr mit 
welchem Buchstaben ihr Instrument anfängt.  
Nach langem Warten durfte ich zur Praxisprü-
fung. Nach Tonleitern, Rhythmus-Klatschen 
und vom Blatt spielen war das Selbstwahlstück 
dran. Anschließend kam die erleichternde Nach-
richt, dass ich bestanden habe.
Ich danke allen im Verein für ihre Unterstützung 
und ihr Mitfiebern.			              Emma

D3 Lehrgang in der TMA Altgandersheim
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Okay, und jetzt vielleicht doch noch mal etwas 
ausführlicher :-)
Am Freitag, den 13.5.2022 ging die Reise los - 
von Unglück oder Problemen war jedoch keine 

Spur. Pünktlich 
trafen wir uns 
am Kulturheim, 
packten die Au-
tos und düsten 
los nach Altgan-
dersheim. Nach 
einer Stunde 

netter Gespräche waren wir dann auch schon 
da und durften die Zimmer beziehen. Bei dem 
darauffolgenden Abendessen waren alle schon 
voller Vorfreude auf die erste Probeneinheit. 
Diese folgte dann auch sogleich und mit La Cu-
caracha und Marmor, Stein und Eisen bricht 
stimmten wir uns für die kommen Tage ein. Ver-
wunderlicherweise gab es danach immer noch 
Gesprächsstoff und muntere Gespräche beim 
anschließenden gemütlichen Abend. Türschilder 
wurden gebastelt, Mandalas gemalt und viel ge-
lacht. Müde und glück-
lich fielen wir alle dann 
spät in der Nacht in un-
sere Betten. 
Am nächsten Morgen 
stärkten wir uns mit Kaf-
fee und frischen Bröt-
chen. Danach starteten 
wir so richtig durch und 
lernten die neuen Stücke 
Junior Cha Cha, Iko Iko 
und Faded. Nach einem 
vorzüglichen Mittagessen hieß es dann: Wander-
schuhe anziehen und immer Markus hinterher. 
Wir unternahmen einen Ausflug zu einer Burg-

ruine. Auf dem Waldweg da-
hin versüßte Markus uns die 
Strecke mit lustigen Spielen 
und eine richtige Gruppen-
dynamik konnte entstehen. 
Nichtsdestotrotz waren wir 
danach alle erschöpft und 
freuten uns auf eine kleine 
Probeneinheit und einen ent-
spannten Abend im Gemein-
schaftsraum. Dort besuchte 

uns dann noch Peter 
Rogel und wir durften 
mit ihm auf seinen Ge-
burtstag und ein neues 
Lebensjahr anstoßen. 
Spiele wurden gespielt 
und alte Geschichten 
blühten wieder auf.
Sonntagmorgen waren 
wir alle überrascht, wie 
schnell die Zeit ver-
flogen war. Die letz-
te Probeneinheit stand bevor. Faded und eine 

Klangreise waren jedoch 
ein würdiger Abschluss. 
Mit den Kindern spielten 
wir dann noch Wikinger-
schach und Fußball im 
Innenhof und die Erwach-
senen konnten so noch 
etwas unter sich proben. 
Danach hieß es noch ein-
mal das Essen des Koches 
genießen und dann wur-

de der Heimweg angetre-
ten. Ich glaube, ich lehne 
mich nicht zu weit aus dem 
Fenster, wenn ich sage, 
dass dieses Wochenende 
supercalifragilistischexpia-
ligetsich war. 
An dieser Stelle nochmal 
ein großes Dankeschön an 
alle, die dabei waren und 
an die, die durch ihre groß-
artige Organisation und 
ihr Engagement dieses Wochenende überhaupt 
erst möglich gemacht haben. 		             Fleur

Probenwochenende in Altgandersheim
Um es kurz zu fassen: Super, duper, danke schön!
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Bei strahlendem Sonnenschein konnten wir an-
lässlich des 55-jährigen Bestehens des Kultur-
heims endlich einige neue Stücke vor Publikum 
präsentieren! Was für ein tolles Gefühl! Vielen 
Dank an alle Besucher*innen und Austeller*in-
nen, die diesen Tag mit uns gefeiert haben.

Tanja Wollenschläger

Anzeige

 
 
 
 
 
 

Die Produktpalette ist 
weitreichend – 
von der Haustür über 
Rollläden, Wohnungs-
eingangstüren mit Ein-
bruchsicherungen, Mar-
kisenanlagen, Vor- 
dächer und vieles mehr. 
 
Schauen Sie sich um. 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Ihr Scho-Pi Team 

 

 

Wir sorgen für Qualität und Sicherheit

Inh. Michael Förster e.K.

Philipp–Reis–Str. 28 
31832 Springe 
Tel: 0 50 41 / 26 68 
Fax: 0504 / 6 35 91 
info@scholz-pistorius.de 

 

Besuchen sie uns 
unserer neu ge
stalteten Ausstellung. 
 
Sie 
Produkte 
und 
angefasst werden.
 
Die R
gehört natürlich dazu.
 

Wir sorgen für Qualität und Sicherheit

Inh. Michael Förster e.K. 

Besuchen sie uns in 
rer neu ge-

stalteten Ausstellung.  

Sie können viele 
Produkte besichtigen 
und diese dürfen 
angefasst werden.  

Die Rundumberatung 
ört natürlich dazu.  

 
 

Wir sorgen für Qualität und Sicherheit 

55 Jahre Kulturheim Springe
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Tischler Guido Tegtmeyer
Fünfhausenstraße 22
31832 Springe
Fax 0 50 41 / 77 65 36
www.guido-tegtmeyer.de

Fenster und Türen
Messebau
Innenausbau
Tischlerarbeiten

Guido Tegtmeyer
31832 Springe • Tel. 0 50 41 / 55 92

Anzeige

Social Media Serie:

In einer neuen Facebook- und Instagram Serie 
erzählen seit Februar diesen Jahres unsere Mu-
sikerinnen und Musiker, warum sie im Spiel-
mannszug musizieren. Denn es gibt so viele gute 
Gründe bei uns mitzumachen!

Wenn ihr noch mehr über uns erfahren wollt, 
schaut doch mal bei uns vorbei. Wir proben 
montags von 18:00 bis 20:30 Uhr im Kultur-
heim, An der Haller 5, 31832 Springe. 
Wir freuen uns auf euch!

Ich musiziere im Spielmannszug  weil....
Teil 2

Grafikgestaltung von Tanja Wollenschläger

Traditionen leben davon, gepflegt zu werden. 
Unter Corona war das aber größtenteils nicht 
möglich. Umso mehr freuten wir uns, als der 
Schützenverein zu Altenhagen I von 1905 an-
fragte, ob wir anlässlich des Königsschießens 
ein Konzert geben können. In den Wochen vor 
dem Auftritt starteten wir mit der intensiven 
Probenarbeit, um ein ansprechendes Repertoire 
darbieten zu können. Die Uniformen wurden 
gecheckt (manchmal laufen die im Kleider-
schrank ein) und schönes Wetter wurde bestellt.
Das Wetter wurde mehr als gut. Das Thermo-
meter zeigte 32 Grad an. Zum Glück befindet 
sich das Schützenhaus in einem Waldstück und 
wir konnten das Konzert im Schatten darbie-
ten. Neben einigen langjährigen Stücken wie La 
Cucaracha, Marmor Stein und Eisen bricht so-

wie Go West hatten wir auch viele neue Stücke 
dabei: Faded, Über den Wolken, Funiculi Funi-
cula und Junior-Cha-Cha.
Die Musizierenden genossen es, wieder drau-
ßen zu spielen und Applaus zu erhalten. Das 
Konzert war kurzweilig, die Stimmung war 
auf beiden Seiten gut und bereitete sowohl den 
Musikern wie auch dem Publikum viel Freude. 
Das nächste Zusammentreffen ist bereits termi-
niert: Am Samstag, den 10. September erfolgt 
das Scheiben Aufhängen bei den erfolgreichen 
Schützen bzw. den gekürten Majestäten in Al-
tenhagen. Den Umzug werden wir musikalisch 
begleiten (endlich mal wieder marschieren!!!) 
und werden in verschiedenen Gärten ein Kurz-
konzert geben. Bitte wieder mit so strahlendem 
Sonnenschein.				    Miriam + Tina

Bürgerkönigsschießen in Altenhagen
 18. Juni 2022
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Renovierung unseres Probenraums

Nach dem musikalischen Neustart beim Probenwochenende in 
Altgandersheim sollte es auch einen optischen Neustart in unserem 

Vereinsheim geben. Unser Probenraum, in dem unsere Instrumente 
lagern, wo aber auch der Instrumentalunterricht stattfindet, hatte 

eine renovierung dringend nötig.

Das sich über Jahre angesammelte Mobiliar und 
inventar wurde im Vorfeld bereits großzügig 
Sortiert und ausgemistet. Trotzdem mussten 

viele Dinge, darunter auch unsere Instrumente 
einen Platz im Zwischenlager finden.

Der alte teppich  
musste weichen...

Lampen wurden 
abmontiert, schränke 

zum Streichen 
abgedeckt.

Die alte kegelbahn, 
die unter dem teppich 

zum Vorschein kam, 
wurde für den neuen 
teppich vorbereitet. 
Gleichzeitig konnten 
sich alle helfenden 

Hände darauf 
verewigen.

Es wurde 
gespachtelt, 
gestrichen, 

geschraubt, geklebt,  
gehobelt  

und gebohrt.

Neben einem neuen 
Teppich durften 
natürlich auch  
neue Fußleisten 

nicht fehlen.

Nach einer Woche 
tatkräftiger Arbeit 

erstrahlt unser 
Probenraum nun wieder 

in neuem Glanz.

Danke an alle Helferinnen 
und Helfer, ohne die dieses 

Projekt nicht zustande 
gekommen wäre!
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Mit einem kleinen aber feinen Ständchen haben wir am 25. Juni unserem Geschäftsführer Martin 
Wende zum runden Geburtstag gratuliert. Im Anschluss durften wir noch einen schönen Abend mit 
ihm verbringen! Lieber Martin, vielen Dank, für die gelungene Feier!	           Tanja Wollenschläger

Geburtstagständchen
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Harry Heinzel 
Bausachverständiger 

Gebäudebewertung und Gutachten 
Immobilien- und Energieberatung 
Planung und Betreuung  

31832 Springe 

Tel: 0 50 41/ 97 21 06 

Harry.Heinzel@web.de 

www.bsv-heinzel.de

 Ankaufberatung beim Immobilienerwerb 
 Bauplanung und Baubetreuung bei Neu- und 

Umbauten 
 Baubegleitungen 
 Schlussabnahme 

 Verkehrswertermittlung von Wohn-, Gewerbe- und 
Spezialimmobilien  

 Schadensaufnahme wie z.B. bei Baufehlern, 
Schimmel oder Schädlingsbefall  

 Schriftliche Beurteilung            

Mitglied im Expertengremium Metropolregion Hannover
Mitglied im GIS Sprengnetter Akademie

Anzeige

Anzeige

Uhren & Schmuck
P A S S A G E

S C H W A R Z E

ZUM NIEDERNTOR 12
31832 SPRINGE
0 50 41 22 74

Anzeige

Im Mai haben wir uns mit den Kindern und Jugendlichen zum Eisessen 
getroffen. Leider konnten wir unseren Jugendtag nicht so durchführen, 
wie wir es geplant hatten. Aber Bei dem Wetter war das Treffen in kleiner 
Runde genau das Richtige und wir konnten unser Eis bei Sonne und 
lustigen Gesprächen genießen. 

Wir freuen uns bereits auf September, denn da findet der nächste 
Jugendtag mit tollen Aktionen statt. 
Hier ein kleiner Hinweis: Der Jugendtag wurde aufgrund von einem 
musikalischen Ständchen auf den 24. September verschoben.            Celina
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Was einer alleine nicht schafft, das schaffen viele 
gemeinsam. Diese Idee ist das Grundprinzip der 
Genossenschaftsbanken und gleichzeitig Motto 
unserer Crowdfunding-Initiative für gemeinnüt-
zige Projekte in der Region. Mehr Infos finden Sie 
unter: viele-schaffen-mehr.de/volksbank-eg

VIELE SCHAFFEN

.
Viele 
schaffen mehr.

Anzeige
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